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Dentalassistent, Informatikerin und Coiffeur. Köchin, Landwirt und Zimmerfrau. Die Palette 

an Berufen ist riesig. Das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation zählt 

rund 245 Lehrberufe, die nach der obligatorischen Schulzeit erlernt werden können. Diese 

Berufe stehen jungen Frauen und Männern gleichermassen offen. Doch ein Blick in die 

Statistik zeigt: Junge Frauen und Männer lassen sich bei der Berufswahl oft von stereo-

typen Rollenbildern leiten. 

 

Im Jahr 2023 unterzeichneten im Kanton St.Gallen insgesamt 5'876 Jugendliche einen 

Lehrvertrag. Rund die Hälfte dieser jungen Frauen und Männern konzentrierte sich auf 

nur 11 Berufe. Während 75 Prozent der jungen Männer sich für 31 Berufen entschieden, 

berücksichtigten 75 Prozent der jungen Frauen bei der Berufswahl lediglich 14 Berufe. 

Junge Frauen entschieden sich vorwiegend für Berufe im kaufmännischen Bereich, im 

Detailhandel sowie im Gesundheits- und Sozialwesen. Junge Männer wählten mehrheit-

lich Berufe im Baugewerbe sowie im industriellen und technischen Bereich. 

 

Was sich wohl einige Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger nicht bewusst sind: Die 

Berufswahl hat einen grossen Einfluss auf die Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten 

sowie den zukünftigen Lohn, der massgeblich zum späteren Lohnunterschied zwischen 

den Geschlechtern beiträgt. Insbesondere junge Frauen steigen vermehrt in sogenannte 

Niedriglohnbranchen ein, während junge Männer eher Berufe wählen, die finanziell attrak-

tiver sind. So kann bereits nach fünf Jahren Berufserfahrung ein Lohnunterschied von 

rund Fr. 2'100.– je Monat zwischen frauen- und männerdominierten Berufen bestehen – 

was sich am Ende des Erwerbslebens auch auf die Höhe der Rente auswirken kann. Die 

Berufswahl in jungen Jahren stellt Weichen für das spätere Berufsleben und sogar dar-

über hinaus. 

 

In Folge veranschaulichen verschiedene Zahlen und Fakten die Berufswahl von jungen 

Frauen und Männern im Kanton St.Gallen. Zudem wird die unterschiedliche Lohnentwick-

lung in frauen- und männerdominierten Berufsfeldern aufgezeigt und somit auf den wichti-

gen Zusammenhang zwischen der Berufswahl und dem Lohn hingewiesen. Entspre-

chende Hintergrundinformationen dienen der Kontextualisierung und Erläuterung. 

 

Für weitere Fragen zum Thema Berufswahl und Geschlecht dürfen Sie uns gerne kontak-

tieren: E-Mail: gleichstellung@sg.ch, Telefon: 058 229 33 18.  



 

 

  2/8 

 

Berufswahl im Kanton St.Gallen 
Im Jahr 2023 unterzeichneten insgesamt 5'876 junge Frauen und Männer einen Lehrver-

trag, wobei sich rund die Hälfte dieser Jugendlichen (2'855) auf nur elf Berufe kon-

zentrierte.  

 

Betrachtet man die Berufswahl von jungen Frauen (2'467) und jungen Männer (3'409) ge-

trennt, so zeigen sich klare Unterschiede. Die Anzahl der gewählten Berufe sowie die be-

vorzugten Berufsfelder variieren stark nach Geschlecht. 

 

Eingeschränkte Berufswahl bei jungen Frauen  

75 Prozent der jungen Frauen, die im Jahr 2023 eine Lehre begannen, berücksichtigten 

bei der Berufswahl lediglich 14 Berufe. Die restlichen 25 Prozent verteilten sich auf wei-

tere 114 Berufe. Die Ausbildung zur Kauffrau wurde dabei am häufigsten gewählt. Eben-

falls beliebt waren Lehrstellen im Gross- und Einzelhandel sowie im Gesundheits- und So-

zialwesen.  

 

 
Quelle: Amt für Berufsbildung Kanton St.Gallen, Statistik der Berufsbildung, 2023  
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Offene Berufsauswahl bei jungen Männern 

Im Jahr 2023 entschieden sich 75 Prozent der jungen Männer für eine Lehre in 31 Beru-

fen, was mehr als doppelt so viele Berufsfelder wie bei den gleichaltrigen Frauen sind. Die 

restlichen 25 Prozent verteilten sich auf weitere 138 Berufe. Die Ausbildung zum Kauf-

mann wurde dabei am häufigsten gewählt. Darüber hinaus wählten junge Männer nebst 

dem Gross- und Einzelhandel vor allem Lehrstellen in technischen und handwerklichen 

Berufsfeldern. 

 

 
Quelle: Amt für Berufsbildung Kanton St.Gallen, Statistik der Berufsbildung, 2023 
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«Frauenberufe» und «Männerberufe» 
Fasst man das Berufswahlverhalten junger Frauen und Männer zusammen, ergibt sich ein 

stark nach Geschlecht segregiertes Bild. So wählen zum Beispiel im 1. Lehrjahr aus-

schliesslich junge Frauen die Ausbildung zur medizinischen Praxisassistentin sowie zur 

Fachfrau Apotheke. In den Lehrberufen zum Automobil-Assistenten, Maurer, Metallbauer 

oder Elektroniker sind hingegen im 1. Lehrjahr nur junge Männer vertreten.  

 

Es gibt aber auch Berufe, bei denen der Anteil junger Frauen und Männer ungefähr aus-

gewogen ist, so z.B. in der Ausbildung zur Köchin bzw. zum Koch, Maler/-in, 

Detailhandelsfachmann/-frau und Kauffmann/-frau.  

 
Quelle: Amt für Berufsbildung Kanton St.Gallen, Statistik der Berufsbildung, 2023  
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Schwerpunktfächer und Profile an St.Galler Mittelschulen  

Im Jahr 2023 haben im Kanton St.Gallen 1’384 Jugendliche eine Mittelschule besucht, 

61 Prozent davon sind junge Frauen. Nicht nur bei der Wahl des Lehrberufs zeigt sich 

eine Präferenz zwischen jungen Frauen und Männern, auch die Wahl der Schwerpunkte 

bzw. Profile in den Mittelschulen fällt tendenziell geschlechtsspezifisch aus. Während 

junge Frauen vorwiegend sprachliche, soziale und gestalterische bzw. musische Ausrich-

tungen wählten, entschieden sich junge Männer häufiger für den Schwerpunkt Physik/ 

Mathematik oder Informatik.  

 

 
Quelle: Fachstelle für Statistik, Statistik der Lernenden, 2023 
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Eine Entscheidung – unterschiedliche Gründe 

Was sind mögliche Ursachen für diese geschlechtsspezifische Wahl der Ausbildung und 

des Schwerpunkts in der Mittelschule? Folgende Punkte werden in aktuellen Berichten 

und Studien1 als relevante Gründe genannt. 

 

Im dualen Bildungssystem der Schweiz fällt die Berufswahl von jungen Menschen in eine 

Zeit, in der das Geschlecht eine wichtige Rolle bei der Identitätsbildung spielt. Diese zeitli-

che Überschneidung von Berufs- und Identitätsfindung erschwert es Jugendlichen, den 

Mut aufzubringen, Geschlechtergrenzen zu überschreiten und geschlechtsuntypische Be-

rufe zu wählen. So haben Vorbilder, traditionelle Rollenbilder und stereotype «Bega-

bungszuschreibungen» in der Schule, in der Freizeit oder Zuhause einen grossen Einfluss 

auf die Berufswahl von Jugendlichen. Die Annahme, dass es «in der Natur der Frau» 

liege, sich häuslichen, sozialen und gesundheitlichen Aufgaben zu widmen, beeinflusst 

unter anderem die Berufswahl junger Frauen. Berufe, die körperliche Kraft und handwerk-

liches Geschick erfordern, gelten dagegen eher als «Männersache». 

 

Ebenso beeinflussen traditionelle Vorstellungen über Beziehungs- und Familienstrukturen 

den Berufswahlprozess junger Frauen und Männer. Junge Frauen wählen aufgrund der 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie vermehrt Tätigkeiten, in denen auch Teilzeit gearbei-

tet werden kann, was in weiblich dominierten Berufen häufiger möglich ist. Junge Männer 

hingegen, die vom traditionellen Bild des «Familienernährers» geprägt sind, tendieren zu 

gut bezahlten Berufen im Vollzeitpensum mit Aufstiegsmöglichkeiten. Die frühe Berufs-

wahl kann auch Jahre später noch die berufliche Situation, Weiterbildungsmöglichkeiten 

und damit auch das Gehalt beeinflussen. 

 

 

  

                                                   
1  Berufswahl: Die letzte Meile der Gleichstellung?, avenir suisse, 2024. 

Gegenderte Lebensläufe in der Schweiz: Befunde aus der TREE-Studie, Universität Bern, 2024. 

Der Beruf stiftet Identität – auch bezüglich des Geschlechts, Kriesi/Grønning in skilled 2/19, 2019. 
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Branchenabhängige Lohnentwicklungen 
Wie aktuelle Zahlen zeigen, entscheiden sich junge Frauen und Männer für unterschiedli-

che Berufe. Was vielen Berufseinsteigerinnen und -einsteigern nicht bewusst ist: Bereits 

mit der Berufswahl werden wichtige Weichen für den zukünftigen Lohn gestellt, denn ver-

schiedene Branchen zahlen unterschiedlich hohe Gehälter und bieten damit mehr oder 

weniger attraktive finanzielle Rahmenbedingungen. So geniessen Tätigkeiten, die mit Auf-

gaben der privaten Sorge- und Hausarbeit verbunden sind, ein eher geringes gesell-

schaftliches Ansehen. Dies hat zur Folge, dass personennahe und als «weich» erachtete 

Tätigkeiten in Bereichen wie Erziehung, Betreuung oder Kosmetik schlechter bezahlt wer-

den als Berufe mit einem höheren sozialen Status.  

 

Die folgende Grafik zeigt die Lohnentwicklung in sechs verschiedenen Berufen2. Diese 

Berufe wurden bei Lehrbeginn 2023 im Kanton St.Gallen mehrheitlich von einem Ge-

schlecht gewählt und weisen somit einen hohen Frauen- bzw. Männeranteil auf. 

 

Die orange eingefärbten Berufe wurden vorwiegend von jungen Frauen gewählt und die 

grün eingefärbten Berufe mehrheitlich von jungen Männern. Wie die Grafik zeigt, sind die 

orange eingefärbten Berufe durchweg schlechter bezahlt als die grün eingefärbten Berufe.  

 

 
Quellen: www.berufsbildung.ch und www.lohnrechner.ch 

  

                                                   
2  Bei diesen Werten handelt es sich um Durchschnittslöhne oder Salär-Richtlinien gemäss den Empfehlungen 

die jeweiligen Berufsverbände im Kanton St.Gallen und dem Lohnrechner des Schweizerischen Gewerk-

schaftsbundes. 
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Zeigen sich die Lohnunterschiede zwischen den Berufen mit hohem Frauen- bzw. Män-

neranteil bereits im letzten Lehrjahr, öffnet sich die Schere bei den Einstiegslöhnen noch 

weiter. Während junge Elektroinstallateurinnen und Elektroinstallateure, Informatikerinnen 

und Informatiker sowie Polymechanikerinnen und Polymechaniker bei durchschnittlich 

rund Fr. 5'400.– je Monat einsteigen, verdienen Einsteigerinnen und Einsteiger der Berufe 

mit hohem Frauenanteil deutlich weniger. Der durchschnittliche Einstiegslohn nach Lehr-

abschluss als Coiffeuse/Coiffeur, Fachfrau/-mann Betreuung, Fachfrau/-mann Gesundheit 

liegt bei rund Fr. 4'500.– je Monat  

 

Nach fünf Jahren Berufserfahrung beträgt die Lohndifferenz zwischen den männer- und 

frauendominierten Berufen bis zu Fr. 2'100.– monatlich. Während die Löhne in Berufen 

mit hohem Männeranteil zwischen Fr. 5'800.– und Fr. 6'500.– monatlich liegen, bewegen 

sich die Einkommen in Berufen mit hohem Frauenanteil zwischen Fr. 4'400.– und 

Fr. 5'500.– je Monat. 
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